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an dem Hauptort« desselben/ in den übrigen Gemein-
den dem Agent des Ones, eine schriftliche Erklärung,
wodurch er seinem bisherigen Bürgerrechte entsagt,
einhändigen, den Bürgereid ablegen, und daraufhin
in das Bürgerregister seines Aufenthaltortes eingetra-
gen werden.

s?) Der Minister der innern Angelegenheiten wird

Zschokke nimmt Veranlassung von diesem Auft
saz, anzutragen — es soll durch eine Commission um
tersucht werden, ob und wie sich unsere Gesellchaft
mit solchen litterarischen Gesellschaften, die mit den

unseren nicht gleich allgemeine Zwecke haben, sondern
nur besondere wissenschaftliche Fächer bearbeiten, z.B.
physikalischen, ökonomischen Gesellschaften, in Perbin-

nach Anleitung'der im l4ten Artikel'dieses Beschlusses! dung setzen solle? ferner, in wie weit litterarische
gegebenen Vorschrift ein Verzeichmß aller in das heb ^ Gesellschaften unsere Geftllschaftsstatttten noch Lokalver-

hältnijftn modificiren'können, ohne daß ihre Affiliation
mit der unseren dabei leide? — Diese Commission

-v, vcv vvui ^Wenim. -,.5 -..s,-r „»5 m s... -n,'-,nnt. Kecretan,
wodurch das Vsllziehungsdirektorium die Nicoerlaft.'^ be

^
i.en uns IN ,l, ernannt, necreran,

àaàvinn, kni- ^^or unv slci) vrrc.

vetische Bürgerrecht aufgenommenen Personen führen.
28) In Aufhebung des Beschlusses vom laWeinm

sungsbedinge für fränkische Bürger festgesezt hatte,
ist der gegenwärtige ebenfalls auf dieselben anwendbar.

2y) Jedoch ist ein Bürger der fränkischen Re-
publik bei seinem Niederlassungsbegehren zu keinem
andern Beweise als demjenigen seines fränkischen Tür?
gerrechtes gehalten.

zc>) Der vorliegende Beschluß soll durch den Drnk
bekannt gemacht und seine Vollziehung dem Minister
der innern Angelegenheiten übertragen werden.

Also beschlossen in Luzern den i7te» December
des Jahrs eintausend siebenhundert neunzig und acht.
(A. I?Y8.)

Der Präsident des vollziehenden Direktoriums,
O b e r l i n.

Im Namen des Direktoriums der Generalsec.,

Mousson.
Zu drucken und zu publizieren anbefohlen,

Der Minister der Justiz und Polizei,
Kr. Bern. Meyer.

Litterarische Gesellschaft des
Kantons Luzern.

Vierte Sitzung, 7. Januar.
Präsident: Usteri.

Der Präsident legt einen ihm von Bern aus, mit-
getheilten Aufsaz über die Bestimmung und zwekmässi-

gen Bemühungen der litterarischen Gesellschaften in
Helverien, und über die Modifikationen, unwr denen
«ine solche nach den Lokalverhälinissen von Bern, da-
selbst am besten könnte eingerichtet werden, vor. (Wir
werden diesen Aufsaz in einem unserer nächsten Stücke
liefern).

Moor trägt aus Veranlassung des gleichen Auft
satzes darauf au, zu Belebung unserer Diskussionen,
sollen die Mitglieder, welche Fragen und Gegenstände
zu Debatten vorlegen wollen, solche schriftlich dem
Präsidenten übergeben, der sie vor Ende der Sitzung
verlesen und von der Gesellschaft entscheiden lassen
wird, ob sie solche einer Discussion in der nächsten
Versammlung würdig hält, in welchem Fall sie zu
diesem End einprotoksllirt werden. Der Vorschlag
wird angenommen.

Pellegrini liest einen Aufsaz über die Vortheile
der Freiheit und einer repräsentativ - demokratischen
Verfassung, mit besonderer Anwendung auf die unsere,
vor, welcher beklatscht wird.

Zschokke theilt in einem geistreichen, beredten und
blühenden Vortrage, Bemerkungen über die Liebe
zum Vaterlande vor, die mit dem lebhaftesten
Beifallklatschen aufgenommen werden.

Dasselbe Mitglied legt Auszüge und Anzeigen
einiger neuer Erfindungen über die Feuerlöschungskunst
vor, und macht auf die Wichtigkeit derselben für Heft
vetien aufmerksam.

Auf feinen Antrag werden nicht allein die Mit-
glieder der Gesellschaft, sondern jeder Bürger von
Helvetic«, der der Gesellschaft über diesen Gegenstand
Vorschläge und Bemerkungen mittheilen kann, aufge-
fodert, solches für die nächsten Sitzungen zu thun.

Auf Zschokke's Antrag sollen die verschiedenen
in dieser und der lezten Sitzung niedergeftztcn Com-
Missionen in der nächsten Sitzung Berichte vorlegen.

Moor kündigt eine Vorlesung über die Frag«
an: Warum findet sich so wenig Patriotism und Gt-
meingeist in Helvetica?

Auf Müllers Antrag soll die heute von Zschokke

auseinandergefezte uud beantwortete Frage: Was ist
Liebe zum Vaterland und was für verschiedene Arten
derselben giebt es, in der nächsten Sitzung Gegenstand
der Discussion seyn.
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